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Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde gingen ferner ein:
Von der Gemeinde Wieſenena, eingez. durch Hrn. Fritſch 2

Für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde gingen ferner ein:

Von L. V. 15 3Halle, den 29. April 1852.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. April. Jn der Zweit en Kammer fanden heute die

von der J. Kammer beſchloſſenen Abänderungen der Art. 99 und 62 der
Verfaſſung, wonach der Staatshaushaltetat in einen ordentlichen und
außerordentlichen geſchieden, der erſtere ein für allemal feſtgefetzt wer
den ſoll, keine Vertheidiger, nur der Finanzminiſter befürwor
tete dieſelben, aber erfolglos, da ſich 186 gegen 82, und reſp. 225
gegen 53 Stimmen gegen dieſelben erklärten. Gelegentlich einer Aeu
ßerung des Abg. Urlichs, daß er und feine Freunde am vorgeſtrigen
Tage bei Berathung der Pairiefrage für den Beſchluß der I. Kam
mer hätten ſtimmen wollen daß ſie aber auf eine Aeußerung des
Miniſterpräſidenten zwiſchen Berufung und Ernennung werde kein
Unterſchied angenommen, im entgegengeſetzten Sinne geſtimmt hätten,
erklärt Hr. v. Manteuffel, daß er jene Worte aus gewiſſenhafter
Ueberzeugung geſprochen und nichts verſchwiegen habe, um etwa ein
günſtiges Votum zu erſchleichen. Er bedaure, wenn ſeine Worte
einen Jrrthum veranlaßt hätten, könne ſie aber nicht zurücknehmen.

Die heutige Sitzung der Erſten Kammer wurde mit der Be
rathung über die Kreis Ordnung ausgefüllt, und endete mit
Ablehnung zweier präjudicieller Anträge; die Spezialdebatte ſoll
morgen beginnen. Das „kreisſtändiſche Inſtitut fand beredte Ver
theidiger, und wird, nachdem der Miniſter des Jnnern es zu den be
ſten Jnſtituten Preußens rechnete, auch die Majorität für ſich haben.
Auf eine Jnterpellation der Abgg. Kamp, Baumſtark und v. Brün-
neck über die von der Düſſeldorfer Regierung erlaſſene Weiſung, wel
che den Gemeinderäthen als Corporation das Recht der Einbringung
von Petitionen abſpricht, erwiderte der Miniſter des Jnnern, daß er
dieſelbe in der nächſten Sitzung beantworten werde.

Wie das „C. B. hört, wird die Regierung in Bezug auf die
Erhöhung der Zuckerrübenſteuer dem Andringen der Jntereſſen
ten auf Zurückziehung der Vorlage nicht weichen, vielmehr den
Kammern gegenüber an derſelben feſthalten. Es wird vor Allem Ge
wicht auf das Princip gelegt werden daß den geſetzgebenden Gewal
ten die Befugniß nicht verſchränkt werden dürfe, Geſetze in Fällen,
wo höhere Pflichten eine Modifikation nothwendig machen, abzuändern.
Eine gebieteriſche Verpflichtung obliegt der Regierung den Zollvereins
ſtaaten gegenüber, die ſchwerlich im Intereſſe der preußiſchen Rüben
zuckerJnduſtrie eine Schmälerung der ihnen vertragsmäßig zuſtehen
den Einnahmen aus den Zuckergefällen gutheißen dürften

Nach dem „C. B.“ entbehren die in franzöſiſchen und engli
ſchen Blättern enthaltenen Nachrichten, von einer preußiſchen Note,
in welcher Preußen, in Gemeinſchaft mit Rußland gegen die Pro
klamirung des franzöſiſchen Kaiſerreichs Proteſt eingelegt haben ſoll,
des ſichern Grundes. Es ſei weder eine derartige, noch eine andere
Note in der letzten Zeit der franzöſiſchen Regierung, mit welcher man
ſich in tn Einvernehmen befinde, zugefertigt worden, und habe
man auch d pie Weiſungen an den dieſſeitigen Geſandten in Paris
ſchwerlich die et ünegehaltene Politik, die Geſtaltung der Dinge
9 e riefen demonſtrative Erklärungen im Voraus nicht

abzugeben 3Es iſt i h e Nennen daß bei der großen Aus
dehnung, we che mungen über Er n nehme, die Reaktivirung
verſchiedener Beſtim hebung von Abfahrts und Ab

ſchoß Geld bei unſerer Regierung zur Sprache gebracht worden ſei.
Wie das „C. B.“ hört, iſt dieſelbe jedoch durchaus allen Beſchrän
kungen der Auswanderungsfreiheit, und als ſolche wären jene Be
ſtimmungen doch auch anzuſehen, abgeneigt.

Wie man hört, wird der „N. Pr. geſchrieben, hat der Kur
heſſiſche Bundestagsgeſandte in der Bundesverſammlung erklärt, daß
ſeine Regierung nach Einberufung der Kammern wahrſcheinlich
den Belagerungszuſtand aufheben warde, doch ſoll er dabei bemerkt
haben, es lägen ſeiner Regierung ſo viele Beweiſe fortgeſetzter de
mokratiſcher Wühlereien im Kurſtaate“ vor (2), daß es nicht rathſam
erſcheine, dieſe Maßnahmen ſchon jetzt zu ergreifen

Vorigen Sonnabend iſt der Geh. Rath Bailly von hier aus
gewieſen worden. Dieſe Ausweiſung wird nicht verfehlen in ganz
Deutſchland Aufſehen zu machen.

Die „Karlsruher Zeitung“ vom 27. April bringt einen größern
Artikel über den ſtattgehabten Dhronwechſel in Baden. Nach
dieſem Artikel nahm der nunmehrige, durch ſchwere Geiſtes und Lei
beskrankheit niedergedrückte Großherzog Ludwig die Todeskunde ſeines
Vaters mit dem ganzen Gefühle des Verluſtes auf, den er erlitten
dann aber war ſein nächſter Gedanke dem er Worte lieh, der, daß
von einer Uebernahme der Regierung ſeinerſeits keine Rede ſein könne,
und daß es ſein eigenſter dringender Wunſch ſei, ſein Bruder Friedrich
möge Alles, was ihm zugefallen, an ſeiner Statt übernehmen, im
vollen Umfange nicht blos der Pflichten ſondern der Würde ſelbſt.
Die ihm ausgeſprochene Hoffnung, daß ſein Bruder dereinſt die Freu
de haben werde, ihm, dem Geneſenen, die Zügel der Regierung zurück
zugeben, wies er von ſich; er kenne ſelbſt ſeinen Zuſtand zu gut als
daß er ſolchen Gedanken ſich hingeben möge. Für ihn ſei Ruhe und
Abgeſchiedenheit allein das Wünſchenswerthe. Er wünſche nur da
wohnen und bleiben zu dürfen wo er bisher ſich befunden und der
Pflege und Liebe der theuern Mutter wie aller ſeiner Angehörigen
ſich wie bisher zu erfreuen. Er könne ja für Niemand ſorgen, er be
dürfe der Sorge und Pflege und des Schutzes. Dieſen Schutz habe
der Vater ihm verliehen in vollen Maße, und er ſei überzeugt, daß
der Bruder dem Bruder ihn ebenſo gewähren werde.

Frankfurt a. M., d. 27. April. Die wiederholten Rekla
mationen des in unſerer Stadt verweilenden Herzogs v. Auguſten
burg ſollen die Bundes Verſammlung in nicht geringe Verlegenheit
ſetzen, zumal ihr ſelbſt bei vorausgeſetztem guten Willen keinerlei
Mittel, denſelben genügend zu entſprechen, zu Gebote ſtehen. Für
inkompetent in der Sache ſich zu erklären, vermag aber die Verſamm
lung um ſo weniger, als der Herzog der nächſte agnatiſche Erbe ei
nes zum deutſchen Bundesgebiete gehörenden Staates iſt, der Bun
destag ſicher diejenige Stelle iſt, die ihn in ſeinen Rechten zu ſchü
tzen die Befugniß, ja, ſelbſt die Verpflichtung hat. (Schw. M.)

Leipzig d. 26. April. Geſtern fand eine Verſammlung
der hieſigen Kaufleute und Jnduſtriellen, zuſammenberufen
von den Handelsvorſtänden ſtatt, um eine die Erhaltung des Zoll
vereins bezweckende Vorſtellung an die Regierung zu richten. Die
Beſorgniſſe der hieſigen Einwohner wegen der handelspolitiſchen Rich
tüng des Miniſteriums ſind nämlich nicht gering und nehmen in dem
Maße zu, als ſich auf der andern für Berlin die Ausſichten Weh
ren, im Falle des Austritts Sachſens aus dem Zollverein, c n ſich
platz alle die Bedeutung und die Vortheile zu gewinnen

t ſ t.bis L s r In der heute verſammelten Bürger
ng über die Vollziehung von CivilEhenſchaft ward zunächſt das Geſetz ü an hier eine Civil Ehen r et Werten eher weroch nur in ſolchen

kirchli ee Einer oder Beide den hier anerkann
ken chriſtlichen Religionsgemeinſchaften und der iſraelitiſchen Gemeinde



nicht angehören, und die Betheiligten eine kirchliche Trauung entwe
der nicht begehren oder nicht verlangen können. Dadurch ſind denn
namentlich bei uns zuerſt Miſch-Ehen zwiſchen Juden und Chriſten
für geſetzlich zuläſſig erklärt.

Jtalien.
(Tel. Dep.) Der Kammerpräfident Pi

Frankreich.
Paris, d. 26. April. Jm Miniſterium des Auswärtigen ſind

heute im Laufe des Tages Kuriere aus der Schweiz, Spanien,
von Petersburg, von Rom und aus Algier angekommen. Einige von
ihnen ſollen Träger wichtiger Depeſchen ſein, deren Jnhalt ſehr ge
heim gehalten wird. Auf heute Abend iſt ein außerordentlicher Mi
niſterrath im Elyſée zuſammenberufen, wozu die angelangten aus
wärtigen Depeſchen Veranlaſſung gegeben haben ſollen.

Das officielle Organ des Kriegs Miniſteriums, der „Moniteur
de l'Armée“, beantwortet heute zwei Artikel über den Krieg und die
Armee, die kürzlich im „Siècle“ ſtanden und aus der Unmöglichkeit
eines großen europäiſchen Krieges die Reduction des ſtehenden Heeres
zu begründen ſuchten. Durch den Aufſchwung der induſtriellen und
Handels Thätigkeit in den meiſten Staaten, meint der „Moniteur de
VArmée“, kann der Friede dennoch nicht als unbedingt geſichert be
trachtet werden da es bekannt iſt daß z. B. England einen fünf
undzwanzigjährigen Krieg gegen Frankreich geführt hat, gerade. um
die Erzeugniſſe ſeiner Fabriken abzuſetzen, und daß trotz aller indu
ſtrieller und Handelsthätigkeit die großen Staaten Europas dem
Kriege dennoch nicht haben entgehen können. „Spanien, Polen, Jta
lien, Piemont, Ungarn, SchleswigHolſtein haben jedes ſeine blutigen
Schlachtfelder gehabt. Dies ſind freilich nicht die Rieſenkriege des
Conſulats und des Kaiſerthums mit ihren unermeßlichen Unfällen,
welche die Welt in Trauer verſetzt haben aber wer ſagt uns daß
nicht erſter Tage mächtige Urſachen das der Ruhe Europas durch
ſechsunddreißigjährige Zugeſtändniſſe und Opfer errichtete Friedensge
bäude erſchüttern werden Man müßte dies gewiß befürchten, wenn
die Umtriebe der JnſurrectionsComite's in England und in den Ver
einigten Staaten auf irgend einem Puncte der alten Welt einen wirk
lichen Erfolg davon trügen. Wer ſagt uns, ob nicht gerade Frank
reich ſelbſt gegenwärtig mit irgend einer großen ſocial conſervativen
Coalition handgemein wäre wenn nicht die December Ereigniſſe die
Pläne der ewigen Feinde der Ordnung und der Civiliſation vereitelt
hätten Das genannte Blatt ſpricht ſich daher gegen die Reduction
der Armee aus, die übrigens Algerien abgerechnet nicht 400,
ſondern 300 Millionen, und nicht 80,000, ſondern 40,000 Mann
Recruten alljährlich in Anſpruch nehme.

Vermiſchtes.
Aachen, d. 28. April. Der in letzter Nacht um halb 3 Uhr

von Belgien her erwartete Eiſenbahn -Perſonenzug iſt zwiſchen den
beiden Tunnels dieſſeits Herbesthal aus den Schienen gerathen. Drei

Packwagen wurden zertrummert; von den Paſſagieren, welche um 4
Uhr mittelſt eines Extrazuges weiter befördert werden mußten, iſt
glücklicherweiſe Keiner verletzt.

Jn Kiel iſt der berühmte Phyſiker, Profeſſor Pfaff, Se
nior der dortigen Univerſität, noch ein Zögling der Karlsſchule, in
der Nacht vom 23. auf den 24. April im 80. Lebensjahre geſtorben.

Die Geſammtbevölkerung des öſterreich. Kaiſerſtaats umfaßt
nach den neueſten Berechnungen 36,514,466 Seelen wovon auf je
eine öſterreichiſche Quadratmeile 3150 fallen

Auſtraliſches Gold. Das Poſtſchiff „Brilliant“ bringt
neuere Nachrichten aus Melbourne, die bis 15. Januar reichen, und
eine Baarladung von 56,000 Unzen Gold in der Colonie wird dieſe
Quantität Gold nur auf 180,000 Lſtrl. in London auf 210,000
Lſtrl. geſchätzt. Jn den Mount Alexander Minen hatte ſich die Zahl
der Arbeiter vermehrt, und die Ausbeute, welche 5 Perſonen im Laufe
von 4 Tagen machten, belief ſich in einem Fall auf 3000 Lſtrl. In
einem anſtoßenden Loch fand ſich ein Goldklumpen von 60 Pfd. Ge
wicht. Zwei Deutſche gruben in einem einzigen Tage 30 Pfd. Gold
aus. Bis zum 26. Januar ſollten noch 4 Schiffe mit großen Quan
titäten Gold am Bord nach England abſegeln.

Turin, d. 25. April.
nelli iſt geſtorben.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation

am 29. April.
RichterCollegium. v. Koenen, Wunderlich, Wieruszewky.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.

1) Die 13 Jahr alte Johanne Minna Durhold von hier hat am 5.
März o. in der Keferſteinſchen Papierhandlung hierſelbſt 16 Stück Marken
über abgelieferte Lumpen entwendet, und für 3 Stück deſſelben den darauf
verwendeten Geldbetrag zu erheben verſucht. Die Durhold, welche bereits ein
e gegen Diebſtahls beſtraft iſt, wird hierfür zu 2 Wochen Gefängniß ver
urtheilt.

2) Die bereits 2mal wegen Diebſtahls beſtrafte verehel. Hedler, Friede
rike Roſalie geb. Voigt von hier, hat ſeit kurzer Zeit vor Weihnachten ſyſte
matiſch eine Reihe von Betrügereien in der Weiſe ausgefuhrt, daß ſie bei
Bäckern und Fleiſchern ſich Mehl, Brod, Wurſt Kuchen 2c. auf den Namen
von deren Kunden und in deren angeblichem Auftrage abholte. Es ſind gegen
wättig 7 derartige Fälle gegen die Hedler feſtgeſtellt und der Gerichtshof ver
urthyeilt die Hedler wegen mehrfachen Betrugs zu 3 Monat Gefängniß 100
Thlr. Geldſtrafe, welcher im Unvermögensfalle 1 Monat Gefängniß ſubſtituirt

r bürgerlichen EhrenRechte und Stellung unter Polizei Auf
cht auf 2 Jahr.

3) Die wegen Diebſtahls bereits einmal beſtrafte unverehel. Friederike Loe
ther aus Schaafſtedt wurde am 25. Februar e. nach Verbüßung einer ihr zuer
kannten Strafe aus der hieſigen gerichtl. Gefangen Anſtalt entlaſſen ging

nach ihrer Heimath Schaafſtedt, blieb dort bis zum 5. März entlieh von ih
rer frühern Dienſtfrau, der verehel. Ruppert, einen Mantel und verließ mit
demſelben ohne Geldmittel und LegitimationsPapiere ihre Heimath. Jn Hallehielt ſie ſich einige Tage bei dem Weenret Sauerwein auf, ſtahl demſelben aus

einer unverſchloſſenen Commode 1 Thlr. 2 Sgr. Geld, ging ſodann nach Leip
zig, und verkaufte hier den Mantel der Ruppert. Sie trieb ſich ſodann zweck
los umher, bis ſie am 25. März e. bei liederlichem Geſindel hier aufgegriffen
wurde. Die Loether wird wegen Diebſtahls im erſten Rückfalle, Unterſchlagung
und Landſtreicherei zu 3 Monat Gefängniß, Detention in einem Correctſons
hauſe, Verluſt der bürgerlichen EhrenRechte und Stellung unter PolizeiAuf
ſicht auf 2 Jahr condemnirt.

4) Den 24. November v. J. begleitete der Schullehrer Maſius, in Koech
ſtedt nach Schluß der Schulſtunden die Schulkinder über den Schulhof. Bei
dieſer Gelegenheit ſchimpfte die verehel. Koſſath Schmidt Chriſtſane geb.
Fuchs aus Koechſtedt in Gegenwart der Schulkinder den Maſius Lügner und
Betrüger und äußerte insbeſondere: „Kriege ich denn mein Geld nun noch
nicht, Jhr Betrüger Jhr, wenn ich es nun nicht kriege, ſo verklage ich Euch.“
Wegen dieſer Beleidigung des Schullehrers Maſius im Amte wird die Schmidt
zu 14 Tagen Gefängniß condemnirt.

5) Der Knabe Friedr. Schlegel von hier, 14 Jahr alt, und Carl Golſch
von hier, 10 Jahr alt, haben am 15. März d. J. von dem in der Halle aufgela
gerten, von einem abgebrochenen Siedehauſe herrührenden alten Bauholze, jeder
ein Brett entwendet. Der Gerichtshof erkennt gegen Schlegel auf 24 Stunden
Gefängniß und überweiſet den Golſch der häuslichen Zucht.

6) Die verwittwete Tiſchlermeiſter Pfützmann, Eva Marie, geb. Kinzel
von hier, ſtahl am 11. März d. J. dem mit ihr in einem Hauſe wohnenden Gens
darmen Menzel ein hausbacknes Brod aus einem offenen Schranke und wird zu 1
Woche Gefängniß verurtheilt.

7) Die verehel. Handarbeiter Ebert, Friederike, geb. Schulze von hier, ſtehl
am 16. März auf hieſigem Wochenmarkte der Wittwe Hammer aus Globikau
von deren Marktſtande einen Käſe und wird zu 2 Wochen Gefängniß condemnirt.

8) Der Handa beiter Gottfr. Bock aus Niemberg, wegen Diebſtahls im Jahre
1829 bereits einmal beſtraft, ſtahl am 12. Januar d. J. aus einem vor dem Gaſt
hofe zu Niemberg haltenden Kutſchwagen einen Mantel und eine Peitſche. Es
wird ihm wegen dieſes Diebſtahls eine Imonatliche Gefängnißſtrafe, Verluſt der
bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr zu
erkannt. b9) Die 82 Jahr alte Wittwe Elſte in Wettin bewohnte mit den Mmann 'ſchen Eheleuten eine Stube. Dieſelbe hatte wegen Bihbendintgen

rienklage gegen die Kretſchmann'ſchen Eheleute angeſtellt, zu deren Verhandlung
am 2. Februar d. J. Termin vor hieſigem Kreisgericht anſtand. Als die Elſte
zur Ab rartung dieſes Termins ſich auf den Weg machen wollte, zog ſie der Mau
rer Kretſchmann vom Hausflur in die Stube zurück, hielt ihr den Mund zu, um
ſie am Schreien zu verhindern, warf ſie auf das Bett, ſchlug ſie mit einem vicken
Ochſenziemer auf den Kopf, das Kreuz und den ganzen Körper, ſchleppte ſie dann
vom Bette auf den Vorſaal und warf ſie die 12 Stufen enthaltende Treppe hinun
ter, an deren Fuße die Elſte wie todt liegen blieb. Jn Folge dieſer Mißhandlun
gen trug die Wittwe Elſte mehrfache Verletzungen und Sugillationen davon, die
eine 17 Tage lange ärztliche Behandlung nöthig machte. Der Maurer Andr. Wilh.
Kretſchmann aus Wettin, welcher wegen Diebſtahls, thätlicher Widerſetzlichkeit ge
gen Abgeordnete der Obrigkeit und ſchwerer Körper Verletzung eines Menſchen
bereits mit nachdrücklichen Strafen belegt iſt, wird wegen vorſätzlicher mit Ueber
legung ausgeführter Körper Verletzung eines Menſchen im Rückfalle zu 9 Monat
Gefängniß condemnirt.

10) Der Handarbeiter Friedr. Beßler aus Lieskau, wegen Diebſtahl bereits
einmal beſtraft, hat im vergangenen Winter, während ſeiner Beſchäftigung in der
Zuckerfabrik Salzmünde, mehrere Preßtücher entwendet und wird zu 3 Monat Ge
fängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf 2 Jahr verurtheilt.

11) Der wegen Betrugs bereits einmal beſtrafte Barbier Johann Auguſt
Heine von hier befaßte ſich ſeit längerer Zeit mit Ausübung ſympathetiſcher und
magnetiſcher Quackſalberei. Eine derartige Kur hatte er im Monate Januar d.
J. auch mit dem Stud. theol. Finſterbuſch hierſelbſt vorgenommen deſſen Fuß
übel dadurch verſchlimmert und ſich für ſeine Mühwaltungen eine Belohnung von
4 Thlr. zahlen laſſen. Heine wird deshalb wegen unbefugter Heilung von Krank
heiten gegen Belohnung zu 2 Monat Gefängniß condemnirt.

12) Der Handarbeiter Joh. Carl Friedr. Tittelbach aus Burgholzhauſen
erhält wegen Entwendung einiger Baumzacken aus einem unbefriedigten Obſtgar
ten des Rittergutsbeſitzers v. Kroſigk in Merbitz eine 1wöchige Gefängnißſtrafe zu
erkannt.

13) Die verehel. Johanne Caroline Bielert, geb. Unterbeck aus Friedrich
ſchwerz, äußerte bei Gelegenheit einer in ihrem Hauſe von dem Gensdarmen Ro
thenburg vorgenommenen Hausſuchung „„Nun hat er ſich in allen Bierkneipen
und Brandtweinſchenken mit den Händen und Aermeln herumgewiſcht, und will
mir meine Sachen beſchmutzen.“ Da dieſe Aeußerung der Gensdarm Rothenburg
auf ſich bezogen hatte ſo war die Bielert unter Anklage geſtellt. Sie behauptet
jedoch, die Worte nicht an den Beamten, ſondern an ihren Mann gerichtet zu
haben und da mehrere Defenſionalzeugen für dieſe Behauptung auftreten ſo er
gchtet der Gerichtshof die Bielert der Beleidigung des Gensdarmen Rothenburg in
Ausübung ſeines Amtes für nichtſchuldig.

14) Der Dreſcher Gottfr. Förſter aus Domnitz wird wegen Diebſtahls eines
Weidenbaumes aus der Plantage des Gutsbeſiers Penne zu 1 Monat Gefängniß,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr,
Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes und Verluſt des National Mili
tärabzeichens verurtheilt.

15) Der Häusler Chriſtoph Johann Kraft aus Lettin wird wegen Diebſtahls
von 2 Stück Pflaumenbäumen aus der Obſtplantage des Schöppen Felgner zu 1
Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Poli
zeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt. 2

16) Der Steuermann Andreas Zöhe aus Gnölbzig hatte im Novbr. v. J.
eine Schiffsladung Zuckerrüben auf einen von ihm geführten Kahne an die Zucker
fabrik Trebitz abzuliefern Nach bewirkter Ablieferung fanden ſich auf dem Kahne
noch 30 40 Ctr. Rüben vor, welche bei einer vorgenommenen Nachſuchung in
Beſchlag genommen wurden. Zöhe iſt dieſerhalb wegen Unterſchlagung unter
Anklage geſtellt und verurtheilt ihn der Gerichtshof zu 2 Monat Gefängniß und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

17) Der Dienſtknecht Auguſt Mai von hier entwendete auf der Kohlengrube
Sophie bei Bennſtedt am 21. Febr. d. J. einen Sack voll Knorpelkehlen und wird
deshalb mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. n18) Die unverehel. Louiſe Röder entwendete im Laufe dieſes Jahres ihrem
Dienſtherrn, dem Kaufmann Gille in Cönnern, mehrere Wi thſchaftsgegenſtände
und Colonialwaaren, um ſie ihrer Verwandten der verehel. Maurer Belger,
Marie Sophie Bothe geb. Schaaf in Cönnern zu ſchenken von welcher Tetztern
ſie zu den Diebſtählen verleitet wurde. Es wird deshalb die Röder wegen Dieb
ſtahls und die Beiger wegen Verleitung zum Diebſtahle zu 3 Monat Gefängniß,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr
condemnirt.

19) Der Handarbeiter Johann Friedr. Schoch und der Handarbeiter Wilh.
Grunert in Naundorf, letzterer wegen Diebſtahls bereits beſtraft, haben An
fangs Febr. d. J. aus dem Buſche des Anſpänner Kaufmann gemeinſchaftlich eine
Rüſter entwendet und wird dieſerhalb Grunert mit 2 Monat Gefängniß Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr, Schoch
mit 1 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung un
ter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.



e

Pekanntmachungen.

Verkauf von Soolengütern.
Die im hieſigen Hypothekenbuche Nr. 16

eingetragen ſtehenden 31 Pfannen Deutſch 2 2
Quart Gutjahr, 1 Quart Meteritz, 1 Nöſel
1 Ort Hackeborn ſollen im Auftrage des Eigen
thümers

am 13. Mai d. J. Nachmittags
3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle, den 29. April 1852.
Niemer, Juſtizrath.

Jm Auftrage der Erben des Bäckermeiſters
Günther habe ich zum Verkaufe des hier
auf der Strohhofſpitze sub Nr. 2120 und 2121
belegenen Hauſes an den Meiſtbietenden Lici
tations Termin auf

den I. Mai dieſes Jahres
Nachmittags A Uhr

in meiner Wohnung anberaumt.
Der Meiſtbietende erhält den Zuſchlag.

Die Verkaufsbedingungen können vor dem
Termine bei mir eingeſehen werden.

Das Haus liegt an der Saale, hat 4 heiz
bare Stuben nebſt Kammern großen Hoff
raum u. ſ. w. Es iſt ſeit 30 Jahren Bäckerei
darin ſchwunghaft betrieben.

Halle, den 14. April 1852.
Ebmeier,

Rechts Anwalt.

Das völlig ſeparirte Rittergut Lodersle
ben bei Querfurt, im Regierungsbezirk Merſe
burg, ſoll theilungshalber verkauft werden, und
haben die gegenwärtigen Beſitzer hierzu einen
öffentlichen Verſteigerungstermin auf den

2. Juni d. J. Morgens 9 Uhr
zu Lodersleben im Gaſthof „Zum Hirſch“
anberaumt. Nur reelle Selbſtkäufer erfahren
das Nähere entweder auf dem Gute ſelbſt oder
bei dem Unterzeichneten.

Berlin, den 27. April 1852.
Hugo Graf Wrſchowetz,Major und Adjutant Sr. K. H. des Prinzen

Carl von Preußen, Leipziger Platz Nr. 18.
Das früher Mente'ſche Haus sub Nr. 649
an der Halle ſoll dem Meiſtbietenden zum Ab
bruch überlaſſen werden und iſt dazu ein Lici
tationstermin auf

Sonnabend d. 1. Mai, Nachmittags 2 Uhr,
im Hauſe ſelbſt anberaumt

Der Zimmermeiſter Scharre.

Freiwilliger Verkauf.
Jch bin willens, meine Stunde von

Gräfenhaynchen belegene Waſſermühle mit 1
Mahl und 1 Schneidegang mit hinreichender
Waſſerkraft, Forellenfiſcherei, circa 70 Morgen
gutes Ackerland, 14 Morgen Wieſen nebſt Torf
gräberei, Hufe Breitewitzer Holzung, 4
Krätz und Obſtgärten, mit ſämmtlichem Jn
ventar auf den

7ten Juni
Vormittags 10 Uhr d. J. öffentlich meiſtbietend
zu verkaufen. Nähere Bedingungen ſind von
jetzt ab bei mir einzuſehen und lade alle Kauf
luſtige hierzu ergebenſt ein.

Breitewitzer Mühle, den 30. April 1852.
Gottlob Klingner.

Reſtaurations- Verkauf.
Eine an einer der frequenteſten Eiſenbahnen

gelegene Reſtauration ſoll veränderungshalber
aus freier Hand verkauft werden. Nachwei
m darüber ertheilt Herr Stückrath in der
r r tung Unterhändler wer

ie akann darauf ſtehen hie der Kaufſumme

Zum ſofortigen Ant it 7 7brauchbaren Kutſcher. ritt ſuchen wir einen

Wunſch Feldtmann
n u ſtabtMetallſchmiere zu eiſernen Achſen in

a u 4 bei E. G. Lineke

ne

J HausVerkauf. E.Unmittelbar an der Chauſſee von Dürrenberg nach Leipzig, im Horſe
„Keuſchberg, ſoll ein vor 10 Jahren neu gebautes Wohnhaus, 4 Stuben und 6 Kam
mern enthaltend, nebſt Waſchhaus und Stallgebäude, mit einem Keller und einem
72 ORuthen großen Garten, Mittwoch den 19. Mai e. Vormittags 10 Uhr im

J Gaſthofe zu Dürrenberg öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Das Haus, gün S
ſtig an 2 Straßen gelegen eignet ſich zu jedem gewerblichen Geſchäfte. Die Kaufbe

S dingungen theilt auf mündliche oder ſchriftliche Anfragen gern mit
der Lehrer Krieg in Dürrenberg.e

Die Buchhandlung von W. Icuulumnt in Vigleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Schreib, Brief und Jeichnenpapieren, Notenpapier,
Brief-Couverts, Viſitenkarten, Siegellacken,
Stahlfedern, Federpoſen, Faberſchen Bleifedern,Pariſer Panier'ſchen Honigfarben, Farbenkaſten und Pinſeln,
Stimmhammern, Stimmgabeln, Roſtralen,
Notiz- und Contobüchern, Brieftaſchen,
WachsLichtbildern in ſchönſter Auswahl.ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu billigen Preiſen.

Die Tuch-, Seiden- und Modewaaren- Handlung
von Gtottschalls in Bernburg

erlaubt ſich hiermit ſeinen geehrten Kunden den Empfang ſeiner Leipziger Meßwaaren, die
ſich diesmal an Eleganz und Neuheit beſonders auszeichnen, anzuzeigen. Bei reichhaltigſter
Auswahl iſt dieſelbe in den Stand geſetzt, auffallend billige Preiſe zu ſtellen.

Mein Lager neuer Bettfedern in allen Qualitäten empfehle ich zur geneigten Abnahme.
J. Gottſchalk in Bernburg.

Spazierſtöcke und Meerſchaum Cigarrenſpitzen in reicher Aus

wahl bei Prücecdlr. Amt. Spfess,
am Waiſenhauſe und Neunhäuſer Nr. 199.

Jn der Schwetschleschen Sort.-Buchh. (Perer) in Halle iſt zu haben
Predigt im Oſterfeſte 1852,

von dem
Paſtor Werkmeiſter,

gehalten in den Kirchen zu Mötzlich, Maſchwitz und Braſchwitz, und in Druck gegeben
zum Beſten der Nothleidenden auf dem Eichsfelde.

Preis 2
Der Reinertrag iſt zum Beſten der Nothleidenden auf dem Eichsfelde beſtimmt.

10,000 werden auf ſichere Hypothek zu
leihen geſucht durch Carl Paetzoldt in
Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern
findet in einem Material und Tabacks
Geſchäft als Lehrling ſofort Stellung
Näheres zu erfragen OberGlaucha Nr. 1956.

Verkauf von Maſthammeln.

Auf dem Rittergute Groß Weiſſand
werden Dienstag den 4. Mai um 10 Uhr 90
Stück Maſthammel in Abtheilungen zu fünf
Stück an den Meiſtbietenden gegen baare Zah
lung verkauft.

Ein junger Mann welcher bei der Cavalle
rie gedient hat und das Zureiten der Pferde
verſteht, ſucht möglichſt bald eine entſprechende

Wegen ſchleuniger Domicil Veränderung ſteht

ſofort ein guter Wiener Flügel zu 85 au
ßerdem noch Pianoforte's zu den Preiſen von 55,

geſammelte Werke, Romane
und Sittengemälde.

20 Bände, broſchirt,
umfaſſend 342 Druckbogen oder 5472 Octavſeiten.

Enthaltend:
Schloß Windſor Tochter des Geizigen
St. James Palaſt Alte St. Paulskirche
Offenbarungen von London Jack Sheppard
Rockwood Tower von London Crichton

Guy Fawkes.

Statt 10 für 3 25
bei Pfeffer in Halle,

Buchhändler und Antiquar.

Stelle. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in e 7der Expedition dieſer Zeitung. üleichs ſie an Nr. g.

ill. i i Die beſten baieriſchen Malzbonbonswill. Harrilon Ainswocth's ſegen Huſten empfeht.. E, S Hki mr

Große ſüße Pflaumen à t 2 beſte
Catharinen- Pflaumen à W 3 em
pfiehlt E. L. Helm

Zuckerrübenkerne,
circa 20 keimfähig und rein weiß, hat noch

zur der Gärtner Ch. Feſtner.
Löbejün, den 30. April 1852.

Auf der Lerche
en 2. Mai zur Feier des Einzugs,

gut beſetztem
WSonntag d iladet zum Tanzvergnügen mit

Orcheſter ergebenſt ein



Beſellſchaft
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgeſahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande, auf bewegliche
und unbewegliche Gegenſtände. h

In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide
Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile

Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch U ereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall eines
Feuerſchadens auf's Vöollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſondere vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs Anträge gern entgegen und ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets vereitwillig Auskunft.
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll

Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei

ſtändige Auskunft. Hermann rröpperr,Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft

in Halle a/S.
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft für das Nechnungsjahr 1851.

Grund Kapital 1,000,000erven:e Kapital Reſerven e en e 55,536 14 5
Prämien Reſerve 177,312 26 7Brandſchaden Reſerve S 35,000Betrag ſämmtlicher Reſerven 267,849 11

Laufende Verſicherungen im Jahre I851 dte 470,473,692Pramien- Einnahme 515/835 77Bezahlte Vrandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende 148,033 13 S

Natiüirlſche Mira nenänmtlichen natürlichen Mineral-Brunnen, alshAdelh irre Driburger, Carlsbader Mühl Schloß Thereſtenbrun
nen, Sprudel, Eger, Salz- und Franzensbrunnen, Emſer Krähnchen
und Keſſel, Fachinger, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Geilnauer, Hom-
burger Eliſabeth, Kiſſinger Nakoczy, Marienbader Kreuz und Fer-
dinandsbrunnen, Pyrmonter Stahlquelle, und Saidſchitzer
Bitterwaſſer, Schleſier Oberſalzbrunnen, Selters, Wildunger und
Wittekinder Salzbrunnen, Whalte ich fortwährend Lager in friſcher, diesjähriger Füllung und verkaufe ſolche in mei

nem Geſchäftslokale, ſo wie bei e
den Herren W. Fürstenberg Sohn, gr. Ulrichsſtraße Nr. 76,

Rob. Pilz Comp. gr. Steinſtraße Nr. 130, z
welche von mir Commiſſionslager übernommen haben im Ganzen und bei einzelnen Krügen

n Dietrich Fürstenberg,Bauhof Nr. 310b.

Nachdem der Preis der Braunkohle ein höherer geworden iſt, werden vom I. Mai c. ab:
100 Steine von der gewöhnlich mittleren Größe, incl. Fuhrlohn und Abtragelohn mit

13 die Fuhre von 600 Stück alſo mit 2 18
100 Steine von der kleinen Form, den ſogenannten Würfeln, incl. Fuhrlohn und Ab-

tragelohn mit 8 6 die Fuhre von 1000 Stück alſo mit 22 25 verkauft.

Halle, den 28. April 1852. von Madai'ſche Erben.
WNutzholz-Empfehlung.

Mein Lager von geſchnittenen Hölzern aller Art halte ich den Herren BauUnternehmern,Böttcher Diecholer Glaſer-, Stellmacher- und Tiſchlermeiſtern bei billigſter Preisſtellung

beſtens empfohlen. Gustav VIess mer
Beſten engliſchen Roman -Cement, Mauerſteine und Dachſteine em

pfehle billigt. Gaustav Vessmer,Halle, alter Markt Nr. 700.
Dieſe ruhmlichſt bekannten

Bruſt-Tabletten, da wirk
e e ſamſte Mittel gegen BruſtleidenScheeren e e e aller Art, Huſten, Katarrh 2c.

t zu haben in Halle bei F. W. Händler, in
ul. Staufenau, in Sangerhau-

in Delitzſch bei L. Naumann,

dte eteee
ſind in Schachteln zu 8 Sgr. e aben in
Schkeuditz bei C. H. A. Hertel, in Zörbig bei J
ſen bei G. Apel, in Querfurt bei J. G. Vöttcher,
in Eckartsberga bei Benno Liebers.

Wichtig für Jedermann!
Halle vei Pfleſſer

(Schwetsehke'sche Sort. Buchh.)

Dietrich, der gebildete Profeſſioniſt
tüchtiger Geſchäftsmann nach den Anforderungen unſerer Zeit.

Ein Handbuch zum Selbſtunterrichte.
Mit 4 calligraphiſchen Tafeln.

iſt zu haben

Preis 1 P 10
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Im Verlage von C. A. Schwetschre
Sohn (II. Bruhn) in Halle ist erschienen
und in der Schwetschlkc'schen Sort.-
Buchh. (Peſfer) zu haben, so wie durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:
Kleines Kriegshandbuch

kür Oftiziere.

Abrissder angewandten Taktik
aller Waffen,

der Generalstab und der Par-
teigängerkrieg-

Vom
Genenza o.

Mit 16 Tafeln Abbildungen
Ins Deutsche übertragen.

13 Bogen. 8. geh. 24
Dieses Buch Kann nicht allein Männern von

Fach als eine auf reife Erfahrungen gestützte und
den neuesten Anforderungen entsprechende Arbeit
empfohlen werden, sondern auch allen denen, die
sich mit dem Lesen kriegsgeschichtlicher Werke
befassen und eines Leitfadens für das gehörige Ver-
ständniss derselben bedürfen. Vorzugsweise wird
es sich durch seine analytische Form seine Kürgze
und seinen aus der auf dem Schlachtfelde gemach-
ten Erfahrung geschöpften Inhalt zu einem In-
structionsbuch namentlich für Landwehroſſiziere,
eignen, bei deren militairischer Ausbildung dieser
s0 nothwendige Theil nur geringe Berücksichtigung
findet, für welche aber ein Studium der jetzt vor-
handenen grösseren Werke über denselben Gegen-
stand zu schwierig und zeitraubend sein würde.

Tapeten nach der neuſten Muſter-
Karte empfiehlt

F. A. Kohlberg in Wettin.
Engl. Roman Cement bei

F. A. Kohlberg in Wettin.

reß-Hefen i er ſtW e ſtarker friſcher
F. A. Kohlberg in Wettin.
Unſer Lager von

friſchen Engl. Roman Cement
halten, bei billiger Bedienung, zu geneigter Ent
nahme beſtens empfohlen.

Halle, den 29. April 1852.
ug. Sonnemann Sohn,

an der Glauch. Kirche Nr. 2015.
h

Marktberichte

Halle, den 29. April.

Weizen 2 bis 2 16 3Roggen 2 1 3 2210 2Gerſte 1 15 21 3Hafer 27 6 12 3 9
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